Redaktion, Drau aud Bertag now 
N. Graßmann, 


Kirchplaz Nx. Z. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 8 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner Zeitung 


Preis der Zeitung auf ber Bor vterteliän rich 
15 Sgr. in Stettin monatlich 4 Sge⸗ 


Nr. 165. 


Dienſtag, 18. Juli 


1871. 


Dentſchland. 
* Berlin, 15. Juli. 


Theilen Deutſchlands eingehenden Adreſſen, daß lie ſchen Reichskanzler perſönlich verdächtigt habe, 
Der Telegraph hat; geſammte deutſche Nation dem Zuge aufrichtigſter und 
bereits die Ankunft des Miniſters des Innern, Gra⸗ 
fen zu Eulenburg, in Ems gemeldet; derſelbe iſt vom 


edelſter Begeiſterung folge. 
Die Huldigungen, die dem deutſchen Monarchen 


dargebracht wurden, offenbarten ihre Tragweite in 
doppelter Richtung: die Nation gab ihre freudige Ge- 
nugthuung über das würdevolle Verhalten des W⸗ 


Katfer zur Tafel gezogen und außerdem mit einem 
Zeichen Allerhöchſter Huld bedacht worden zur Erin⸗ 
nerung an den 13. Juli 1870, an welchem Graf 8 0 
Eulenburg das einzige Mitglied des Staateminiſte- nigs zu erkennen und erklärte ſich bereit, unter dit er 
riums war, welches dem Könige ratbend zur Seite Führung Gut und Blut für die Heiligen Rechte 0 
ſtand, einen Dienſt, deſſen Se. Majeſtät gerade vor⸗ Vaterlandes einzusetzen. Ja jenen ernſien Stunden 
geſtern ſich wiederum beſonders dankend rückerinnert kam das deutſche Volk zu der vollen Empfindung fi⸗ 
haben. — Die „Germania“ ſtößt in ihrem geſtrigen ner innigen Lebensgemeinſchaft und zugleich zu dim 
Littartlkel in das Horn trotigſter Drohungen: ſtie klaren Bewußtſein, daß die Vorſehung feine Geſchcke 
warnt die leitenden Kreiſe „in der Wilzeimeſtraße“, in eine ſichere, glückverheißende Hand gelegt hahe. 
nicht etwa eine Bewegung heraufzubeſchwören, In der Gluth nationaler Begeiſterung reifte die Fruht 
die die böſeſten Folgen nach ſich ziehen könnte. Das der deutſchen Einigkeit zur ſchnellen Vollendung, und 
klerikale Blatt wagt es ſelbſt zu ſagen, daß Deutſch⸗ im Herzen des deutſchen Volkes mag der 15. Juli 
land, falls die Regierung nicht nachgäbe, jetzt bei 1870 als der Tag der Wledererweckung von Kaser 
Wellen minder feſt fände wie vor Jahrksfriſt; ec und Reich gelten. N 

erinnert an den Ausſpruch des Fürſten Bismarck, daß Damals gab die deutſche Nation mit einmüthtzer 
in einem deutſchen Herzen ſich kein Raum fände für Begeiſterung den Verträgen, durch welche Se. Maſe⸗ 
einen Appell an die Furcht, ein Wort, das der Reichs- ſtät der König zum oberſten Schirmherrn des Ge⸗ 
kanzler gewiß auch der „Germanta“ und deren Partei; ſammtvaterlandes berufen worden, die nationale Weihe. 
gegenüber in feinem ganzen Umfange auftechterbalten Es vollzog ſich zwiſchen beiden Theilen das Gelöbgiß 
wird. — Nach einer Mittheilung der General- Direk- des Vertrauens und der Treue. Das Vertrauen hat 
tion der Telegraphen iſt in Raincp eine deutſche Te- ſich bewährt, die Treue iſt gehalten worden, und dns 


legraphenſtation errichtet worden; dagegen find 16 


Stationen kleineren Betriebes, z. B. Chatillon ſur 


Seine, Margency, Provins ꝛc., ſowie die in den Pa⸗ 
riſer Forts la Falſänderle und de VER geſchloſſen 


worden. — Das Feldpoſtrelals zu Chateau⸗Thlerry iſt 


aufgehoben worden. — Ein fernerer Nachtrag zur 
Nachweiſung demobil gemachter Truppentheile und 


3 15 Branchen fügt dem früheren wiederum 8 Kavallerie⸗ 


Regimenter hinzu, einzelne Theile von 3 Artillerie 
Regimentern, 4 Provtant⸗Kolonnen, 1 Sauttäts⸗De⸗ 


Gelöbniß wird auch in Zukuaft, wie bisher, ſelne 
Kraft zum Schutze und zur Förderung Deutſchlauds 
erweiſen. 

Berlin, 18. Juli. Die „Karlsr. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht folgenden ſeinem Johalt nach bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldeten Allerhöchſten Befehl: 

„Nachdem St. Königl. Hoheit der Großherzog 
von Baden ſeinen Truppen die mit denſelben kon⸗ 
ventionsmäßig eintretende Veränderung durch den 
Tages befehl vom 1. d. M. bekannt gemacht hat, 


| 


1 


placement, 3 Pferde⸗Depots, 2 Feldlazarethe und einen} beauftragte ich das General-⸗Kommando, nunmehr die 


mit und 12 unbeladene Barken. Man hofft, es werde 
gelingen, einer weiteren Verbreitung des Feuers Ein- 
halt zu thun. 

Bukareſt, 13. Juli. 


der Kommune unter Einer Decke zu ſtecken. Die 
abkühlende Wirkung dieſer in der National⸗Verſamm⸗ 
lung ohne Widerlegung gebliebenen Anſchuldigung ſei 


In der heutigen Sitzung 


der Kammer zog die Regierung den Entwurf eines 


ofort fühlbar geweſen. Dennoch habe man erfahren 1 
u: u Norge in St. Denis und den andere Uedem mit dem Konſortium S 
Orten Befehl erhalten hätten, ſich event. zum Ab- zurück, da es nicht wahrſcheinlich erſchien, die Ma⸗ 


4 


marſche fertig zu halten. Da habe plötzlich die auf-; joritüt der Kammer für dieſe Vorlage zu gewiunen. 


reizende Sprache der hauptſtädtiſchen Preſſe in den Dagegen erklärte die Regierung 
okkupirten Landesthellen eine verhängnißvolle Wirkung Weiſe, auf der Bezahlung des fälligen Koupons 
ausgeübt. Es ſei wiederholt zu Reibungen, Zuſam⸗ 
menſtößen, Heraus forderungen gekommen, ohne daß zu beharren, da dies eint 5 
ſich immer genau ſeſtſtellen ließt, wer zuerſt Veran- genheit von internationaler BB, 1 ri 
laſſung zu dieſen Unordnungen gegeben. Mehrere Kammer beſchloß hierauf die W 1 Aa 
deutſche Soldaten ſeien ſchwer verwundet, andere ſeloſt; vertirungogeſetzes. Die Berathung u 1 Rat 
getödtet worden. Dies habe eine völlige ee ſelbſt wird im Laufe der nächſten Tage 

in den günſtigen Dispoſttionen des Reichskanzlers finden. 


hervorgebracht, und fo müſſe man ſich ia Folge Newyork, 12. Juli. Heute Nachmittag fand 


in entſchiedener 


und auf der Konvertlrung der Elſenbahn Obligationen 
höchſt dringende N 5 


dieſer unglü“ lichen Ereigniſſe an den Gedanken die Orangiſtenprozeſſton unter dem Schutze der Pol - 


gewöhnen, die deutſche Okkupation bis zur völligen zei und des Milttärs ſtatt, doch wurde ſie mehrmals 


Abzahlung noch einer Milliarde in den Oſtforto von von dem katholiſchen Pöbel angegriffen. Die Trup⸗ a 


Paris und den angrenzenden Departements weiter 
andauern zu ſehen. 

Berlin, 15. Juli. Die Verhandlungen über 
die Errichtung eines deutſchen Konſulates in Wien 
(an Stelle des bisher beſtehenden Norddeutſchen 
unter Leitung des Herrn M. v. Goldſchmidt) find 
nun geſchloſſen. Schon in Kurzem wird demgemäß 
der Großhändler Herr Mallmann mit Herrn Dr. 
A. Peez als Kanzler zur Seite ſeine Funktionen 
als deulſcher Konſul in Wien beginnen. 

Frankfurt a. M., 14. Juli. Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales ſind heute hier ein⸗ 
getroffen. Dieſelben wurden auf dem Neckar⸗Bahn⸗ 
hofe vom Herzog von Naſſau empfangen und find 
im engliſchen Hofe abgeſtlegen. 

— Der Kronprinz des deutſchen Reiches traf 


ort. h 
Ist wurden von dem Pöbel bebroht. Zwölf 
Abend werden weitere eruſtliche Nubeſlörungen beſorgt. 

— 13. Juli. Mehr als 60 Ruheſtörer wur⸗ 
den geſtern getödtet und über 150 verwundet. Sechs 
Polizisten und zehn Soldaten wurden getödtet. Um 
Mitternacht war die Stadt ruhig, vachdem etwa 150 


pen feuerten auf die Ruheſtörer, von denen eine grö- 
ßere Anzahl getödtet oder verwundet wurden. In ; 
mehreren Stadttheilen dauert der Tumult noch immer 5 
Zwanzig Waffenlager der verſchledenen Orau- 


Regimenter ſtehen unter den Waffen, ſeit heute 


| und in den Verband der heute um 10% Uhr Abends Hier ein und wurde 


Thell des Lazareth⸗Reſerve⸗Perſonals des 8. 
11. Armeekorpe. ; 
Berlin, 15. Jul 


preußiſchen Armee eintretenden 
Gen rale, — 7 Beamten und Soldaten in . 


ing! 
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Sieges und des Ruhmes ausgeſtattet, deren Gedächt⸗ beſondere Freude, 
niß bis in die fernſten Zeiten fortleben wird. Der Gelegenheit Meine volle 


n dadenſchen Truppen bei diser dee deulſchen Reſches d um 11 Uhr Bormittags 
0 . u. nach München abgereiſt, nachdem er vorher dem 


am Bahnhofe vom Polizelpräſidenten empfangen 
und von einer zahlreichen Volksmenge in enthu⸗ 


ber ſtaſtiſcher Weiſe begrüßt. Der Kronprinz nahm jein 


Abfteigequartier im MRuſſiſchen Hof.“ 


15. Juli 1870 dankt feine Bedeutung nicht dem zechnetes Verhalten in dem letzten Felbzuge, und 1 von Wales einen Beſuch abgeſtattet 


Glanze Eriegerifcher Trophäen, noch einer khatſächlichen Meine Freude darüber auszuſprechen, daß ſich — 0 


Begebenheit, welcher ſchon äußerlich die Merkzeichen Dank des großherzigen Entſchluſſes ihres Kriegsherrn 
eines hiſtortſchen Wendepunktes aufgeprägt find; aber — eine jo vortreffliche Truppe mit der preußtjchen 
dennoch weilt der patriotiſche Stun des Volkes mit Armee vereinigt. — Das General⸗Kommando hat 
liebevoller Erinnerung bei jenem Tage, deſſen be- dies den Truppen des XIV. Armeekorps bekannt zu 
geifterte Stimmung zugleich die Vorahnung und die machen. 
Bürgſchaft eines hohen natlonalen Aufſchwunges in Ems, den 10. Juli 1871. 
ſich ſchloß. 1 Wilhelm. 
Am 15. Juli 1870 kehrte Se. Majeſtät — Der General⸗Poſtdirektor Stephan iſt in 
der König vom Bade Ems in die Reſidenzſtadt der Begleitung des Poſtraths Günther am Donnerſtag 
zurück. Inmitten des tlefſten Friedens war die fean- Abend nach Bremen abgereiſt. Dem Vernehmen nach 
zoͤſiſche Staatskunſt an den Monarchen, den die Vor- hat die Reiſe den Zweck, die Einleitungen zur Ver⸗ 
ſehung zum Schlirmherrn deutſchen Rechtes und deut⸗ einbarung mit dem norddeutſchen Lloyd zu treffen, 
ſcher Ehre beſtimmt hatte, mit Forderungen heran- welche die Ermäßigung dos Briefportos nach Amerika 
getreten, die in den ſpaniſchen Verhältutſſen einen zur Folge haben ſoll, wie ſolche in der letzten Reichs⸗ 
Vorwand ſuchten, deren eigentliche Abſichten aber tageſeſſton in Ausſicht geſtellt wurde. 
darauf gerichtet waren, der nationalen Entwickelung — Der Telegraph brachte uns jüngſt die 
Deutſchlands Feſſeln anzulegen und Fraukreichs myſtertös klingende Nachricht, der franzöſiſche General⸗ 


Macht auf deutſche Koſten zur alleluherrſchenden auf konſul in Alexandrien habe ſeine Landsltute zu offe⸗ſchen 


dem Feſil unde zu machen. Schon in den Vorgängen 
zu Ems, welche dem Kriege Frankreichs gegen Deutſch⸗ 
land als Einleitung dienen ſollten, erlitt der Feind 
eine ſchwere Niederlage. In Paris glaubte man eln 
ſicheres Spiel zu ſpielen und den deutſchen Fürſten 
in eine Lage gebracht zu haben, aus welcher er vor 
den Augen Europas nicht ohne die Schuld einer Her⸗ 
aus forderung oder die Schmach einer Demüthigung 
hervorgehen könnte. Dem ebenſo maßvollen als ent⸗ 
ſchloſſenen Auftreten des Königs war es vergönnt, 
die Berechnung der Franzoſen zu Schanden zu ma⸗ 
chen und dem öffentlichen Urtheil keinen Zweifel dar⸗ 
über zu laſſen, daß die deutſche Politik auf geradem, 
von feſter Hand vorgezeichneten Wege einherſchreite, 


ohne ih durch Ueberhebung oder Schwäche Blößen zur Beurtheilung vor, das denn auch einſtimmig die Ehrenwache weird eine Kompagnie mit Fahne und 
Illegalttät eines ſolches Schrittes ausſprach. Die Muſik aufgeſtellt. 


zu geben. 

Als der deutſche Herrſcher in feiner Hauptſtabt 
eintraf, da war dle förmliche Kriegserklärung Frank⸗ 
reichs noch nicht erfolgt; aber die amtlichen Aeuße⸗ 
rungen der franzöſiſchen Staatsmänner kündigten offen 
den Jriedensbruch an. Alle Welt wußte, daß Deutſch⸗ 
land ſich zum Kampfe mit einer auf ihren Sieges⸗ 
ruhm ſtolzen und durch unerſchöfliche Hülfsquellen 
mächtigen Nation zu rüſten habe; doch gab das Be⸗ 
wußiſein von der Unvermeldlichkeit einer Kriſts voll 
ſchwerer Opfer und Gefahren dem Jubel, mit wel⸗ 
chem der König auf der Heimkehr begrüßt wurde, 
nur einen um fo ernſteren und bedentungsvolleren 
Charakter. Wenn auf dem Wege von Ems nach 
Berlin und in der Hauptſtadt ſelbſt die patriotiſchen 
Kundgebungen des Volkes unmittelbar der Perſon des 
Fürſten nahe treten konnten, jo bewirfen die aus allen 


nem Widerſtande gegen Maßnahmen der egyppliſchen 
Reglerung aufgefordert. Ueber dieſen Konflikt erfährt 
man nun Folgendes: Aus Anlaß einer Meinungs⸗ 
verſchledenheit in einem Polizeiſtraffalle wider einen 
franzöſiſchen Unterthanen erbot ſich die Regierung des 
Khedive, die Sache einem Schiedorichter⸗Kollegium, 
beſtehend aus drei Mitgliedern des Konſularkorps, 
vorzulegen. Das lehnie jedoch der framöſiſche General- 
Konſul, Herr Brennſer, ab und erließ eine Prokla⸗ 


mation an alle franzöſiſchen Schutzbefohlenen in gen Bahnhbofe wird ſich der König mit dem Heinen 


Egypten, worin er fie rundweg aufforderte, ſich jedem 
Einſchreiten einer egyptiſchen Behörde mit den Waffen 
in der Hand zu widerſthen. Nubar Paſcha legte 
dieſe eigenthümliche Kundgebung dem Konſalarkorps 


egyptiſche 


| 


Felddiviſton. 


atte. 

Karlsruhe, 14. Jali. 
tung“ bringt die definitive Verluſtliſte der badiſchen 
Hiernach beträgt der Verluſt an Offi⸗ 
zieren und Aerzten 31 Todte, 147 Verwundete, 4 
Vermißte, an Mannſchaften 413 Todte, 2584 Ver⸗ 
wundete, 259 Vermißte, mithin der Geſammtverluſt 
3438 Mann. Von den Vermißten ſind bis jetzt 
zurückgekehrt 4 Ofſtziere und Aerzte und 220 Mann, 
26 Mann werden noch vermißt; 13 flachen in der 
Gefangenſchaft. 

München, 13. Juli. Das Reiſeceremoniell für 
den Kronprinzen des deutſchen Reiches wurde folgen 
dermaßen feſigeſtellt: Dem Kronprinzen wird zunächſt 
ein Königlicher Salonwagen zur Verfügung geſtellt 
und die Reife von einem höheren Poflbeamten von 
der Landesgrenze an geleitet. An letzterer wird der 
Kronprinz von der vom König abgeſandten militäri⸗ 


Die „Karlsruher Zei⸗ 


De in der 27. Straße. 


p drei Soldat 


Mann Poltzei hinſandte. 
Zug, deſſen Theilnehmer gelbe Schärpen trugen, mit 


zu werden, 
S > 


drei Fahnen in Bewegung, indem das 84. Regi⸗ 


ment an der Spitze, das 6. und 9. am Schluſſe 
des Aufzuges marſchirten, während die Polizei in ein⸗ 
zelnen Abtheilungen die Straßen frei machte. Als 
die Oranglſten an der 28. Straße in die 8. Avenue 
einbogen, ſtel ein Schuß auf fie, und mehlere Schüſſe 
Die Polizei ſuchte die 
Menſchenhaufen zu entfernen; doch in der 26. Straße 


und Rittmelſter v. Stauffenberg mit Gefolge), er en und Steine gefehleudert. Hler begann ein all⸗ 
von den Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden des gemeiner Kampf, wobei die Polizei die Umſtehenden 
Regierungsbezirks, dem dienſtthuenden Kammerherrn, zurücktrieb. Der Krawall ſetzte ſich fort bis in die 
unter Aufſtellung einer Kompagnie Militär mit Fahne 24. Straße, wo der Zug Halt machte. Hier wurde 
und Spiel, empfangen. Analog ift der Empfang an aus einem Haufe auf die Orangiſten und auf dle 
den Halteſtationen während der ganzen Reiſe, auf ſchließenden Truppen geſchoſſen. Da erhob ſich lau⸗ 
welcher auch außer der militäriſchen Suite der Re- tes Geſchret, daß ein allgemeiner Angriff ſtatt finden 
gicrungs⸗Präſtdent des betreffenden Kreiſes den Kron- müſſe; die Soldaten vom 84. Regiment ſchlugen 
prinzen zu begleiten hat. Zum Empfange im bieſi⸗ ihre Gewehrt auf das Haus, aus dem der erſte Schuß 
gefallen war, jo wie auf eine Seitenſtraße an, und 
es folgte eine unregelmäßige Salve, während auch 
aus den anderen Regimentern Schüſſe fielen. Die 
Difistere ſprangen jedoch unter die Soldaten, um dem 
Lan Einhalt zu thun. Ein Schuß aus der Menge 
traf einen Soldaten des 9. Regiments, und als der 
Oberſt James Bist zu dem Verwundeten eilte, um 


Cortege, daun die Prinzen des Königlichen Hauſes 
mit ihrem Gefolge dahin begeben; ferner die Mini⸗ 
fer, der Stadtkommandant, der Regierungspräſident, 
der Polizeidirektor, eine Magiſtratsdeputation. Als 


In der Königl. Reſtdenz 4 — 


Regierung wird unn voraus ſichtlich auf kommen, empfängt das kleine Cortege den König mit ihn zu flüpen, erhielt er einen Keulenſchlag aus Bein, 


Grund dieſes Anſpruches ihre Beſchwerde in Verſailles ſeinem hohen Gaſte an der zu den Grmächern des ſo daß beide vom Kampfplatz fortgetragen werden 


‚anbringen. 

— Ja Betreff der Räumung der Oſtforts von 
Paris verſichert man in Kreiſen der Verſailler 
Natlonalverſammlung, Jules Favre habe ſich privatim 
mehrfach dahin geäußert, es ſei Hoffnung vorhanden, 
daß die preußiſche Regierung jene Forts und die De⸗ 
partements Seine, Seine et Oiſe, Seine et Marne 
und Olſe eher räumen werde, als ſie nach dem Frie⸗ 
densvertrage nötbig habe. Fürſt Bismarck, jagt man, 
habe ſchon vor Wochen ſeine Bereitwilligkeit zu er⸗ 
kennen gegeben, die Forts und die gedachten Depar⸗ 


räumen zu laſſen. 


Kronpringen führenden Stiege. mußten. Ja der Verwirrung batten die Soldaten 
’ Mudlamd, ſelbſt in die Pollziſten hinein gefeuert, wobei auch ein 
Rom, 14. Juli. Der ruſſiſche Geſandte Offizier vom 9. Regiment ſeinen Tod fand. Als 


iſt bier eingetroffen und hat dem Miniſter des der Pulverdampf aufgeſtiegen war, ſah man vor 


geſtattet. 


Da ſei zuerſt die unglückſelige amerikaniſche Barke, ein franzöſtſcher Schooner, circa mit dem 9. Regiment an die Tote. 
Rede des Generals Trochu gekommen, der den deut- 15 mit Hanf, Harfſaat und Getreide beladene bewegte ſich alsdann weiter in die 23. Straße, m 


einem Hauſe der 24. Straße neun Todte liegen, 
darunter eine Frau; außerdem waren Vlele verwun⸗ 
Madrid, 14. Juli. Die Kortes nahmen det worden; an anderen Plätzen lagen der Leichname 
den Bericht der Kommiſſlon betreffend das Tabacks⸗ roch mehr. Die Truppen luden von Neuem, und 
monopol an. | die Poltzei jagte den Pöbel in die Seitenſteaße bin⸗ 
Riga, 14. Juli. 


Auswärtigen, Viskonti Venoſta, einen Beſuch 7 


Es verbrannten eine ſchicte das 84. Regiment an die 


Seit 4 Uhr Nachmittags ein. Der kommandtrende General Vartan, ärgerlich 
wüthet eine heftige Feuersbrunſt im Flußbette der über das ohne ausdrücklichen Befehl erfolgte Feuer, 
tements ſofort nach Zahlung der erſten 500 Mill. Düna oberhalb der Floßbrücke. Quene und kam 


a 


Die Prozeſſon 


Suite (Generallieutenant Graf von Rechberg wurde von Neuem aus der Menge Schüſſe abge- 


* 


2 


= 


ten durch dichte Volksbaufer, aber die Hänfer waren Auflöfun der Nationalgarde günſtig geſtimmt ſei. 
allgemein geſchloſſen und kein weiterer Angriff wurde Thiers iſt jedoch, wie die „Agence Havas“ binzufügt, 


München wurde von den bier lebenden Deutſchen Arbeit ſtehende Bäckergeſelle Lenz erlitt v 
abrmals zur Gelegenheit einer Ovation gemacht. Der dadurch, daß er von einem mit 1%, Geniner Mehl 


worden. 


gemacht. Durch die 5. Avenue, die 14. Straße und 
dit 4. Avenue gelangte der Zug vor das Cooper ⸗ 
Inſtitut, während nur noch ein einziger Schuß fiel, 
die Polizei aber beſtändig bewaffnete und ſchimpfende 
Irländer aufgriff. An dem letztgenannten Platze 
löſte ſich die Prozeſſton auf, die Orangiſten ſteckten 
ibre gelben Schärpen weg und zerſtreuten ſich. Die 
Truppen blieben unter Waffen bis zur Dunkelheit; 
am anderen Morgen aber war Alles ſo rahig in der 
Stadt, daß man von weiteren Vorſichtsmaßregeln ab⸗ 
ſeben konnte. 


Men aſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juli. So ſtehen wir denn au 
dem denkwürdt en Tage, an dem vor Jahresfriſt der 
König Wilhelm in Seine Haupt- und Reſtdenzſtadt 
einzog, um noch am ſelbigen Abende des ganzen nord⸗ 
deutſchen Heeres Mobilmachung zu befehlen, welcher 
alsbald die ſüddentſchen Fürſten in ewiger Dankes 
werther Treue die Kriege bereitſchaft auch ihrer Kon⸗ 
tingente folgen ließen. Auch der „D. R. und K. 
Pr. St.⸗Anz.“ widmet dieſer Rückerinnerung warme 
Worte mit der Hoffnung, daß nur glorreiche Ereig⸗ 
niſſe die Zukunft des geeinten Vaterlandes bilden 
möchten. — Die Feier der letzten Tage in der ſäch⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt hat in höheren wie Volkes Kreiſen 
Symptome einer Stimmung gezeigt, welche einen gün⸗ 
ſtigen Eindruck hier nicht verfehlen konnten und ein 
neuer Beweis geworden find dafür, daß auch in 
Sachſen und deſſen Volk und Heer das Kriegsjahr 
eine reinigende und erhebende Wirkung hinterlaſſen 
dat. — Einige Blätter berühren die künftigen Er- 
träge der dem Reichskanzler gewordenen Dotation, 
berechnen dieſelben auf jährlich 40,000 Thlr. und 
fabeln ſogar, daß durch gute Verwaltung dieſe Summe 
bis auf 120,000 Thlr. zu ſteigern ſein würde. 
Dem gegenüber iſt denn doch zu konſtatiren, daß in 
den öffentlichen Verhandlungen des Lauenburger Land⸗ 
tages nur von einem Zinsertrag von 34,000 Thlrn. 
die Rede geweſen if und daß derſelbe in Zukunft 
ſogar ſich durch Wegfall einiger beſonderen Rechte 
vermindern wird. Die Provinzial⸗Landtage der 
preußiſchen Provinzen find nunmehr wieder geſchloſſen 
oder ſteht doch der Schluß derſelben unmitlelbar be⸗ 
vor. Wenn von einigen Selten behauptet wird, daß 
die Preſſe dieſen Sitzungen nicht genügendes Zuterefje 
gewidmet hat, ſo kann ſich das doch höchſtens auf 
die Berliner Preſſe beziehen, dle allerdings weder 
Provinzialpreſſe iſt noch ſein will; die Blätter der 
Provinz haben ſtets ein reges Intereſſe für die Vrr⸗ 
handlungen und Beſchlüſſe ihrer Landtage gezeigt. — 
Es iſt nunmehr die Ernennung des Bundes ausſchuſſes 
für das Heimathweſen Allerhöchſten Ortes vollzogen 
und zum Vorſitzenden deſſelben der Geb. Legatlons⸗ 
ratb König, zu Mitgliedern der Ober⸗Tribunalsrath 
Thümmel, der Geheime Regierungs Rat) Wohlers 
vom Minifterium des Junern, der Kammergerichts⸗ 
Rath Drenkmann und der Großberzogl. ſächſiſche 
Staats⸗Anwalt Goepel in Eiſenach beſtimmt worden. 
Ebenſo haben die weiteren Mitglieder des Bundes⸗ 
Oberhandelsgerichts die Kaiſerliche Beſtätigung erhal⸗ 
ten, und zwar der Königl. bayerliche Rath Wernz 
am Obergerichts hofe, der Königl. bayeriſche Advokat 
Dr. Marquard⸗Barib, der Königl. württembe giſcht 
Profeſſor der Rechte an der Univerſttät Tübingen, 
Dr. Römer, und der Großh. badiſche Kreis- und 
Hofgerichtsdiriktor Dr. Puchelt. 

Ems, 15. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
den Miniſter Graf Eulenburg zum Domherrn von 
Brandenburg ernannt. 

München, 15. Juli. Der Kronprinz des deut⸗ 
Then Reiches iſt heute Abend 9 Uhr 10 Minuten 
bier eingetroffen und auf dem prachtvoll geſchmückten 
Bahnhoſe vom Könige, den Königlichen Prinzen, der 
Generalität und den ſtädtiſchen Behörden empfangen 
Eine unabſehbare Volksmenge begrüßte den 
Kronprinzen und den König mit begeiſterten Hoch⸗ 
rufen auf dem Wege bis zur Reſidenz. Um 11 Uhr 
findet Familientafel bei der Köuigin-Mutter ſtatt. 

Wien, 15. Juli. In gut unterrichttten Kreiſen 


verlautet, daß der Schluß der Seſſion der Delega⸗ 


tionen Mittwoch erfolgen wird, da es keinem Zweifel 
unterliegt, daß die zwiſchen den Veſchlüſſen der bei- 
derſeitigen Delegationen beſtehenden Verſchiedenhelten 
alsbald ausgeglichen ſein werden. 

Paris, 15. Juli. Das „Journal offiziell“ 
theilt mit, daß die Erplofion in Vincennes in einem 
Artillerieſchuppen ſtattgefunden habe, welcher zur Auf⸗ 
bewabrung von Patronen und Geſchoſſen diente. Da 
die Exploſionen nach einander in den von einander 
getrennten Werkſtätten erfolgten, ſo hatten die Ar⸗ 
beiter Zeit und Gelegenheit, ſich durch die Flucht zu 
retten. Nur ein Nitilleriſt wurde getödtet und 6 vrr⸗ 
wundet. Das Feuer entſtand durch die Unachtſam⸗ 
keit der Arbtiter, welche damit beauftragt waren, die 
Patronen zu entleeren. Böswilligkeit iſt dabei nicht 
im Spiele geweſen. Es find jedoch Vorſichtsmaß . 
regeln getroffen, um dergleichen Unfälle in Zukunft 
zu verbitten. 

— Wie man verſichert, wird die Interpellation 
Belcaſtels, betreffend die der Biſchöfe, beute 
noch nicht zar Verhandlung gelangen. — Der Rück⸗ 
tritt Lacrp's wird neuerdings dementiet. — Der Zeit- 


unit der Aufhebung des Belagerungezußandes iſt 


noch nicht feſtgeſetzt. — Man verſichert, daß die Kom⸗ 
miſſion für bie Initiative dem Antrage betreffend dit 
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gegen den Antrag und iſt dafür, daß die Diskuſſto⸗ 
besjelben bis zur Berathung der Militär⸗Reorganiſa⸗ 
tion zu vertagen ſei; bei dieſer müſſe auch die Frage 
der Auflöſung der Nationalgarde mitentſchieden werden. 

— Bezüglich der Erklärungen, welche zwiſchen 
Frankreich und Italien in Betreff der Frage des hei⸗ 
ligen Stuhls ausgetauſcht wurden, theilt die ͥ „France“ 
Folgendes mit: Eine Note Favre's halte unſern Ge⸗ 
ſchäftsträger in Florenz erſucht, die Aufmerkſamkeſt 
der italieniſchen Regierung auf den aggreſſiven Ton 
eines Theils der italieniſchen Journale zu richten und 
ebenſo auf die Interpretationen bezüglich der Arbei⸗ 
ten in Civita-Vecchia. Die Note enthielt die Erklä⸗ 
rung, daß die franzöſtſche Regierung durchaus nicht 
im Sinne habe, der italieniſchen Regierung Verlegen⸗ 
beiten zu bereiten oder unter irgend einer Form die 


Peron des Bahnhofes von Charing Croß war dies⸗ gefüllten, aus dem Boden berunter ſtürzenden Sacke 
mi den Mitgliedern deutſcher Vereint, ihren Damen getroffen wurde, einen Bruch des rechten Oberſchen⸗ 
um Freunden freigehalten worden, und eine unge- kels und ſtarke Beſchädigungen am Kopfe, jo daß 
min zahlreiche Schaar, der dieſe Vergünſtigung nicht er vorausſichtlich längere Zeit arbeitsunfähig ſein wird. 
zu Theil geworden, drängte ſich um die Barrieren, — Vorgeſtern Nachmiltag ſiel die 9jährige Toch⸗ 
un in die begeiſterten Hochrufe einzuſtimmen, mit ter der hieſigen Wittwe Teſſendorf von der Wäſche 
wichen der Kronprinz beim Ausſteigen aus dem am Schönberg'ſchen Hofe in die Parnitz und ertrank. 
Aagen und bei Abfahrt des Zuges begrüßt wurde. Die Leiche wurde kurz nachher an der Unglücksſtelle 
De Damen hatten ſich ſammt und ſonders mit Blu⸗ gefunden und in die mütterliche Wohnung geſchafft. 
maiſträußen bewaffnet, und ließen einen ganzen Re⸗ — Hter Schröder, der beliebte Charakter⸗ 
ger derſelben auf den Gefeierten herabſtrömen. Der ſpieler am Elyſtum⸗Theater, feiert am nächſten Dlens⸗ 
Konprinz wird ſchon am 19. d. Mis. hier zurücker⸗ tag ſein Beneſtn. Zur Aufführung gelagen: „Das 
watet. bemooſte Haupt“ mit den bekannten ſchönen Männer- 
quartett⸗Einlagen und die Operette „Die Verlobung 
Waepsinztalet bei der Laterne“. Möchte ein volles Haus ben 
Stettin, 17. Jull. Geſtern beging der „Stet⸗ Benefizianten für feine gediegenen Leiſtungen be⸗ 
Frage betreffend die Wiederherſtellung der weltlichen tinr Handwerkerverein“ in dem feſilſch geſchmückten lohnen. 1 
Macht des Papſtes aufzuwerfen. Die franzöſiſche Re- Vitoria-Garten ſein 29. Stiftungsfeſt, verbunden — Ein biefiger Kaufmann, welcher kürzlich über 
gierung wünſche nur die perſönliche Unabhängigkeit mi einer Begrüßung der aus dem Feldt heimgekehr⸗ Hamburg einen Transport Honig empfing, entdeckte 
des Papſtes geſichert und die freie Ausübung der ten Mitglieder. Von den eingeladenen Ehrenmitglie- beim Oeffnen der Fäſſer zu ſeiner Ueberraſchung, daß 
geiſtlichen Macht aufrecht erhalten zu ſehen. Die dem und Gönnern des Vereins waren außer dem eines derſelben ſtatt Honig nur — Waſſer enthielt. 
italieniſche Regierung, welche zunächſt die aggreſſiven Stidtverordneten⸗Vorſteher Herrn Saunier und dem Wo der Betrug, um den es ſich im vorliegenden 
oder verlehenden Angriffe der italleniſchen Journale Körigl. Muſik⸗Direltor Herrn Schulz aus Prenzlau Galle handelt, verübt if, hat ſich bisher nicht feſt⸗ 
desavouirte, erklärte hierauf, daß die Arbeiten in Ci⸗ nu noch die Herren Dr. Bredow, Fabrikant Kay- ſtellen laſſen. 
vita-Vecchia blos zu dem Zwecke ſtattgefunden hätten, ;feı und Lehrer Lincke erſchienen. Nach Beendigung U Stralſund, 15. Juli. Unſer Vogelſchießen, 
um die alten Fortiſikationen zu heſeltigen. Dieſelbe der Geſangsvorträge begrüßte der Vorfigende in einer welches nach einem alten Herkommen jedes Jahr am 
gab ſodann weitere detaillirte Erklärungen ab über läuzeren Rede die beimgekehrten Krieger, wonächſt Mittwoch beginnt, hat in dieſem Jahre auenahms⸗ 
das, was ſie gethan habe und noch ihun werde, um einm Jeden derſelben von weißgekleideten Jungfrauen, weiſe ſchon am Dienſtag jeinen Anfang genommen. 
die neue Situation mit den Rechten und der Würde nachdem eine derſelben ein von einem Mitgliede ver- Wie ich böre, iſt dies geſchehen, um einem Präjudig 
des heiligen Stuhls auszuſöhnen, indem fie hinzufügte, faßtes Gedicht geſprochen, ein friſcher Lorbeerkranz für künftige Fälle vorzubeugen, da nach altem Ge⸗ 
daß fie mit der gebührenden Rückſicht jede Eingebung überreicht wurde. Hiermit ſchloß der ernſie Theil der brauche dit beiden jüngſten Rathöberren verpflichtet 
und jeden Vorſchlag der franzöſtſchen Regierung über Feier. Tanz und zum Schluß Feuerwerk hielt jedoch find, beim Ausmarſch am erflen Tage neben dem 
dieſen Gegenſtand in Erwägung ziehen würde. Dieſe die Mitglieder noch lauge beiſammen. alten und beim Einmarſch mit dem neuen Schützen 
Erklärungen wurden, wie die „Frauce“ weiter mit⸗ — Das Finanz⸗Miniſterium hat unterm 24. könig neben letzteren zu marſchiren, ſie in dieſem 
thellt, heute Morgen durch den italtcniſchen Grfand- v. Mts. entſchieden, daß ſchriftliche Beurkundungen, Jahre aber an einem der hierzu beſtimmten Tage 
ten Ritter Nigra an Thiers überbracht. Dasſelbe durch welche Aktien auf andere Perſonen übertragen dienſtliche Abhaltung hatten. Es wird bier, abwel⸗ 
Blatt glaubt ferner verſichern zu können, daß die Zu- werden (Art. 182 und 183 des deutſchen Handels⸗ chend von den meiſten anderen Orten, während des 
ſammenkunft den Charakter einer gegenjeitigen Zuvor- geſetbuchts) als Ceſſtons⸗Inſtrumente ſtempelpflichtig Schüßen festes nicht nach der Scheibe, ſondern nach 
kommenheit getragen und auf beiden Seiten äußerſt ſtien, auch wenn die Uebertragung durch Indoſſament einem Vogel geſchoſſen, der einige Tage vor dem Jeſtt 
günſtige Eindrücke hinterlaſſen habe. geſchieht; die Stempelfreiheit der letzteren und das nebf einer Sammelbüchſe in ſämmtliche Häuſer zur 
Paris, 16. Juli. Das „Journal officiel“ ver⸗ Giro bei Wechſeln beruhe auf beſonderen und aus- Anſicht getragen wird. Erſt nach dem eigentlichen 
öffentlicht die Ernennung des Generals Aurelles de drücklichen Geſetzvorſchriften und erſtrecke ſich keines- Schützenfeſte findet ein von Llebhabern veranſtaltetes 
Paladine zum Oberkommandanten von Bordeaux. Das weges auf Jndoſſamente bei Aktien. Scheibenſchieß en nach Silbergewinnen ſtatt. Unſer 
genannte Journal ſpricht ſein Verwundern darüber — Das reiſende Publikum wird neuerdings vor Vogelſchleßen hat bis jetzt noch immer den Charakter 


aus, daß dit „Times“ den angeblichen Brief von Taſchen- und andern Dieben auf den Berliner Ban- eines Vollsfeſtes bewahrt. Außer den Spiel-, Schau- 


Thiers an den Papſt wirklich für ächt gehalten habe höfen gewarnt, um fo mehr, als der zunehmende Au- und Reſtaurations⸗Zelten bat faßt jedes Mitglied der 
und erklärt wiederholt, daß Thiers dem Papſte nicht drang der Paſſagiere den Gaunern ihr unredliches Gilde ſein eigenes Zelt, worin Viele während der 
die Rathſchläge ertheilt babe, welche ihm in jenem Geſchäft zu erleichtern ſcheint. Erſt dieſer Tage kam Nächte ſchlafen und zur Zeit des Jeſtes ein heiteres 
Schreiben imputirt worden ſeien. Dasſelbe ſei durch es wieder vor, daß einem Eiſenbahn⸗Paſſagler ſämmt- nomadiſitendes Leben mit gemüthlicher Gaſtfreund⸗ 
und durch ein Werk der Fälſchung. liche Reiſe-Effekten, die er bei ſich hatte, entwendet ſchaft geführt wird. An einzelnen Tagen, den ſoge⸗ 

Verſailles, 15. Juli. Nationalverfommlung. wurden. Er hatte dieſelben nur jo lange aus den nannten Haupttagen, bietet der große, von ſchattigem 
Die Wahl des Generals Faidherbe im Departement Augen gelaſſen, als er in der Gifendahn-Seflauration Grün eingehegte Plaß um die Vogelſtange durch den 
Nord wurde für gültig erklärt; ebenſo wurde nach ſpeiſte, und das war für den Dieb gerade lange ge- Zufluß der Bewohner unſerer Stadt und der umlie- 
längerer heftiger Debatte die Wahl des in demſelben nug, ſte ſich verſtohlen anzueignen. genden Ortſchaften ein recht anziehendes und lebhaftes 
Departement gewählten Deputirten Teſtelin beſtätigt. — Das Stettiner Poſtdampfſchiff Humboldt, Bild. Leiber hat auch die neue Kultar dieſes alte 
Auf eine Jaterpellation bezüglich des Ankavfs von Kapt. P. Barandon, von der Linie des Baltiſchen Volksfeſt bier beleckt, indem das ſonſt jo lebhafte 
Waffen in Amerika erklärte der Juftizminiſier Du- Lloyd, erreichte am 16. v. M. früh den Hafen von Intereſſe daran von Jahr zu Jahr ſchwächer wird 


faurt, daß auf die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ Newyork. Berlin füt 
Kommiſſion eine gerichtliche gefolgt ſei und daß die — Der geſteige Extrazug von Berlin führte 
Unterſuchungen bereits nA hätten. uns eine jo SeDeutende Zahl reiſeluſtiger Touriſten 
Verſailles, 12. Juli. Die käglich bringender zu, daß die nach Swinemünde abgehenden Dampfer 
werdenden Vorſtellungen der Journale bezüglich der durchweg bis auf den letzten Dlap beſetzt warn. Be⸗ 
in den Pontons eingepferchten Gefangenen, über die ſonders intereſſant für uns Stettiner dürfte es ſein, 
man noch immer nicht zu Gericht geſeſſen hat, haben daß von den Reiſenden 12 Perſonen extra zu dem 
endlich Eindruck auf den Chef er Exekutivgewalt ge- Zwecke hergekommen waren, um das Rejultat einer 
macht. Es find unter jenen Unglücklichen viele Un⸗ Wette feſtzuſtellen. Es handelte ſich bel derſelben 
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ben in Haft, über welche neue Erkundigungen einge- | Öesits-Afefor Trieſt Behufs feines Uebertritts in 
zogen werden müſſen, oder welche in der aufändi- die Verwaltung der indirektes Steuern die nach⸗ 
ſchen Bewegung ſtark kompromittirt find. Die zu geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 5 
dieſer Klaſſe Gehörigen werden nach Verſailles ge⸗ — Heute, morgen und übermorgen liegt a e 
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London, 13. Juli. Die beute Nachmittag kur: Strafe zu ziehen. 
3 Ute erfolgte Abreiſe des Kronprinzen nach — Der auf der großen Laſtadit 


vor 


quäferei zu ermitteln und dieselbe zur wohlverdiente ale ſolche auerkaunt wit. 


und man oft die Bemerkung hört, daß es nicht mehr 
zeitgemäß ſei. Das iſt jeher zu bedauern, venn der⸗ 
artige Volkefeſte haben doch das unbeſtreithare Gute, 
daß fir den Gemeinſtan beleben und das Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit in Menſchen, die ſich ſoaſt kalt 
und fremd vorübergehen, wieder erwecken. Bel dem 
diesjährigen Vogelſchießen that der Schnelderaltermann 
Wittig den Köntgeſchuß. 
A Hendebreck, 15. Jull. Ja der letzten Zeit 
ſiad wir bier durch zwei köſtliche Feſte erfreut und 
erbaut worden. Vor 14 Tagen feierten wir das 
Miſſtonsfen der Parochten Platte, Heydebreck und 
iepenburg. Da der Raum in der alten Kirche ſehr 
beſchränkt fi, jo war, wie auch in früheren Jahren, 
eine Scheune zu dieſen Jeſie durch Erhellung mittelſt 
großer Fenſter, durch Erbauung von Altar, Kanzel, 
zwei großen Emporen und einer Menge von Siß⸗ 
pl ien ſowie durch ſehr reichlicht Ausſchmückung mit 
Draperlen und Guirlanden, welcht gegen jene und 
den friſchen weißen Anſirich der Wände angenehm 
hervortraten, in einen der eier augemeſſenen Raum 
umgewandelt worden. Der Gottes dienſt wurde mit 
Geſang eröffnet und der lithurgiſche Theil deoſelben 
von dem Paſlor Wetzel zu Plathe, der auch Paſtor 
loi ift, celebrirt, während die Miſſtons⸗Predigt von 
dem Paſtor Wetzel aus Hajenfier gehalten und die 
Miſſions⸗Berichte durch den Superintendenten Weg ⸗ 
ner aus Daber und den Paſtor Goerke aus Zar- 
ben erſtattet wurden. Geſchloſſen wurde die Feier 
wieder durch den Paſtot loei mit dem allgemtinen 
Kachengebete und mit Geſang der Gemeinde. Die 
‚eingefammelte Kollekte ergab einen jo reichen Ertrag, 
wie er bei früheren biefigen Mifſtonsfeſten noch nicht 
errricht worden iſt. — Vorgestern fand bagegen dit 
Feier der Einweihung der hiefigen neuen Kirche fait. 
Dieſelbe bat der Patron, Rittergutabeſitzer v. d. Ofen 
bierſelbſt, ohne das nicht unbedeutende Kirchtuver⸗ 
mögen anzugreifen, aus eigenen Mitteln erbaut, wo⸗ 
bet die Grundbeſißer der Gemeinde nur die Spann- 
dienſte geleiſtet haben. Dit Kirche nebſt Thurm iſt 
1 
maſſio im gothiſchen Siyl und mit Kreuzgewölbe er⸗ 
baut, bat 5 ſehr ſchön gemalte Fenſter, einen präch⸗ 
‚tigen Altar, eine vorzützliche Orgel und außerdem 
reichlichen kirchlichen Schmuck erhalten, jo daß fie un⸗ 
bedingt die ſchönſte Laudkurche in Pommern genanat 
werden kann und von Allen, r 1 lennen, ern 
e e Feler . 
(gann damit, daß ſich Patron, Grillen Behr Ge⸗ 


Nr. 15 in meirde in der alten Kirche verſammelten, wo nach 


Pr 
1 


dem Geſauge des Liebes „Zions Borg iſt meine Paſtors Wetzel aus Haſenfier (Vater und Sohn) 
Freube“ ber Paſlor loci vor dem Altare in einem erfolgte, wobei Offenb. Joh. 21, 3, als Text zu 
Gebete, den 122. Pfalm zum Grunde legend, Gott Grunde gelegt war. In dem darauf folgenden Got⸗ 
den Dank für die Führung der Gemeinde in der tesdienſte, bei welchem der Geſang der Gemeinde das 
alten Kirche und die Bitte ausſprach, derſelben auch erſte Mal von der Orgel begleitet wurde, nahm 
ferner ſeine Gnade zu Theil werden und in der neuen Paſtor loei als epiſtoliſchen Text in der Liturgie 
Kircht auch cin meues geiſtliches Leben der Gemeinde Luca 19, 1— 10 und als Text der Predigt 1. 
erwachſen zu laſſen. Darauf begab ſich die Berſamm⸗ Petri 2, 1—5, in welcher er beſonders ausführte, 
lung unter Vortritt des Schüler ⸗ und Süngerchors, wie nach langem Zögern und Harren dieſer Bau doch 
Vortragung der vasa sacra und dem Geſange des endlich durch Gottes Gnade über Bitten und Ver⸗ 
Liedes „Ach bleib mit deiner Gnade“ aus der alten ſtehen jo herrlich ausgeführt ſei, in Folge dieſes Zö⸗ 
nach der neuen Kirche. Vor derſelben fand die gerns aber zwei there Mitglieder der Familie des 
Uebergabe des Schlüſſels und demnächſt die Oeffnung Patrons, die beſonders raſtlos für dieſen Bau ge- 
der Kirche durch den Paſtor loi, nachdem dieſe er⸗ wirkt, die Ausführung reſp. Vollendung desſelben 
folgt, aber unter Geſang des Liedes „Komm heiliger leider nicht mehr erlebt hätten, ſondern ſchon zu der 
Geiſt, Herr Gott“ der Einzug in dieſelbe ſtatt. Als Herrlichkeit Gottes eingegangen wären. Der Geſang 
dieſer ausgeführt und die vasa sacra auf den Al- des Liedes „Nun danket alle Gott“ unter dem Ge⸗ 
tar geſtellt waren, wurde von dem Sängerchor der läute der beiden neuen ſchönen Glocken bildete den 
95. Pfalm geſungen, worauf die Einweihung der Schluß der ſchönen Feier. 

Kirche bei Behinderung des General⸗ Superintendenten MET 
Dr. Jaspis durch den beauftragten Superintenden⸗ SBenrsuttdhkes, 

ten der Synode, Hendel zu Greifenberg, unter Aſſi⸗ — Ein Partjer Blatt bringt, augenſcheinlich um 
ſteuz bes Paſtors loci Wetzel aus Plathe und des vor den „bedrohlichen Rüſtangen“ Deutſchlands zu 


177 Gere Ein großes Gut in Weſtpreußen mit ſchöner Lage 
Famtlten⸗ SE RER e gutem Boden, wie Gebäuden und ſehr bedentenden Wiesen 
Verlobt: Fräulein M rie Qniſtorp mit Herrn Guſt. iſt Fimilien-Verhältuiſſe wegen ſofort billig za verkaufen. 


warnen, einen Artikel über die deutſche Flotte und 


beginnt folgendermaßen: „Eine große Thätigkeit ent- 
faltet man im Hafen von Kehl.“ — Da iſt aller⸗ 
dings die Gefahr für Frankreich ſehr nahe. 


Waren / Wente. 
Stettin, 15. Juli. Wetter warm, leicht bewölkt. 
Wind SW. Barometer 28“ 5%, Temperatur Morgens 
＋ 13% R. Mittags ＋ 22 R 
An der Börfe. 
Beizen Preiſe wenig verändert, etwas maiter, loco 
per 2000 Bit. ua Qbolztät gelber geringer 54—65 , 
beſſerer 68 70 , feiner 72 —74½ , weißer und 


weiß bunter poln. 66—75 , per Juli 73 bez., per 
ult ⸗Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 73 ½, 12722 5 


Gd. u. Br., per Frühj. 69 /, 69 e bez. 
Roggen loro gute Waare gefragt, 
verkäuflich, Termine matter, och per 2000 Piund nat 
Doafität geringer 4547 %, beſſerer 79 pfd. 48½ , 
80pfd 50%, „ feinfter 51¼½—53 9% bez, per Juli 
49 bez u Pr., per Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗September 
48%, Ag bez., per September⸗Oktober 49 /, 49, 48 % 
bez, 49 Br. n. Gd., per Oktober ⸗ November 48 ¼, 
49% S bez., 49 Br, per Frühjahr 49 n Wr. 

Gerfte mehr gefragt, ieeo per 2000 Pfund nach 
Qualität 45— 48 % zu machen. 


bez. u. 
Gd., 73 Br., per September⸗OCktober 70%, . bez, 
Septd 
geringer ſchwer 16½, 


Hafer etwas ſeſter, Tora per 2000 Pd. nach Ones 
sität 45—49 , per Juli 46%, Ge bez., September⸗ 
Oktober 43 / Gd., per Frühjahr 43 % Gd. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Bir. nach Qnalitét 
Futter- 46 —48 , Koch- 50 52 

Winterrübſen per 2000 Pfp. ſucceſſive Lieferung 
106 ½ Gd., Juli⸗Auguſt 106% % Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 107, 107% 94 bez., Septemver-Oltober 108, 
107% M bez, 108 Br 0 

REAL unverändert, loco per 200 Bib, 28 Ag Br., 
per Inli 25% % Br, Juli⸗Auguſt u. Anguſt⸗Septem⸗ 
ber 2557, % Br., September-Ottoher 25%, ir Wr, 
3/4, Gd., Oktober- November 25 % Gd, November⸗ 
n A bez. u Br,, April⸗Mai 24% 

r., 3 d. 

Duylsitun unverändert, loco ger 100 Liter & 100 
Prozent ohne Faß 16% . bez., per Juli⸗Auguſt 16% 
Ag nom, Auguſt⸗ September 16½ . bez., Br. u. Gd., 
rn Eh Kg bez. u. Br.,, Oktober⸗Novbr. 

12 ez. 

Regulirunge⸗Preiſe: Weizen 73 , Roggen 

49 , Hafer 46% , Spiritus 16%, A 
Landmarkt. 

Weizen 51—70 . Roggen 45 —54 , Gerſt⸗ 
38 43 ‚Re, Hafer 28 82 , Erben 5260 , 
Hen per Etr. 20-25 He, Stroh ver Schock 9—11 K, 
Kartoffeln 18—21 A 


4. für folgende Koloniſtenſtellen zu Grenzbdorff: 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Fiſcher (Misdron — Berlin). 
eboren: Ein Sohn: Herrn v. Helldorff (Stettin). 
— Herrn H. Hanfen (Stralſund). — Eine Tochter; 
Herrn Frankenſtein (Stettin). 

Geſtorben: Herr Carl Bartell (Stettin). — Veteran 
Ch. Rabnow (Stettin). 


Verlobungs⸗Anzeigen. 

Die Verlobung n ſerer Tochtes Mathilde mit 
Herrn Alexander Palascheweki hierſelbſt 
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 

Lauenburg, den 16. Juli 1871. 

Ferdinand Magdalimski 
und Fran. 

Die Verlobung unterer 3. Tochter Antonie mit 
dem Rittergutsbefitzer Herrn C. Mratz auf Coſemühl 
dechren wir uns allen auswärtigen Freunden und Be⸗ 


kannten ſtatt jeder beſonderen Anzeige, hiermit ganz er⸗ 


gebenft anzuzeigen, 
Laffan, den 16. Juli 1871. 
Conrector Hörner nebſt Frau. 


Ale Verlobte empfehlen fich: 
Anton!e Körner 
Carl Kratz. 


Stadtvetorbncten⸗Berſammlung. 
Am öienfiog, den 18 b. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung. 2 

Antrag anf Genehmigung eines Receſſes mit dem 
Militair⸗Fiskas, betreffeud die Ges:ohrleitung am Dampf⸗ 
ſchiſfe⸗Bollwerk burch die Franenthor⸗Paſſage — mit einer 
Skizze. — Vortage, b. treffend bie Urbermapme der Ver⸗ 
pflicktung der Reinigung des Bürgerßzeiges u. bes Fahr⸗ 
dammes vor dem Wachtgebände am Parnitzthor — mit 
3 Skizzen. — Mittheilung von dem Verlaufe des Pro⸗ 
zeſſes in Sachen Siebner wider Stettin wegen Aufhebung 
eines Vertrages über den Verkauf einer Betritof-Barcelle 
— Vorlage, betreffend vie Aufhebung ber mit den Hänfern 
von Petethofer Parcellen geſchloſſenen Verträge und die 
Bewilligung von 11,109 Ag 1 3 . zur Schad 
loshaltung derſelben. — Vorlage, betreffend die Ein⸗ 
richtung einer britten Vorſchulklaſſe und die Theil ung 
der Tertia am Stabtgymnaſtum, ſowie die Bewilligung 
der Lehrergebalt: rut 350 und 650 K — Vorkaufs⸗ 
rechtsſiche betrifft ein zu Nemitz belegenes zur Sub⸗ 
baftation ſtebendes Erundſtück. — Wahl je eines Mit⸗ 
gliedes der 3. u. 17. Armen⸗Commiſſtion. — Mittheilung 
ber Submiſſiensverhandlungen, betreffs der Petroleum⸗ 
Beleuchtung für die Breunperlode vom 1. Auguſt d. J. 
bie 15. Mai 1872. Bewilligung einer Subvention von 
200 % pro Anno fü: di Pomm. Prov.⸗Blindenanſtalt. 
— Bewilligung von 133%, K als Honorar für einen 
Lehrer der eugliſchen Sprache am Stadtgymnaſium. — 
Rückänßerung auf den Antrag, betreffend die vollſtändige 
Eutſchädigung der Quartiergebee durch den Staat. — 
Erneute Vo lage, betr die Ffeſtſtellung des Etats der Prov. 
SGewerbeſchule pro 1872-74 und die Auſbeſſerung ber 
Lehrergebäfter an biefer Schule; — desgl. betr, die Aus⸗ 
übung des Aukaufsrechts des Reſtes des abgebrannten 
Tönrow'ſchen Miſtenkcahns und die Bewilligung von 
250 


Nichtöffentliche Sitzung. 
Vorlage, betr. die Bewilligung einer Unzerſtützung; 
deegl. betr, die Cantionsſtellung zweier Kaſſendeamten. — 
Bewilligung des ſ. g Gnadenquartals für bie Wittwe 
eines ſid t. Beamten 
Stettin, ber 15. Juli. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 15. Augucß cr. ad wird im Norvdeutſcher, 
Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen, Weſtdeutſch un und Nord⸗ 
Weſideutſchen⸗Ver and ⸗Vertehre für den Transport von 
Lokemotiven und Tendern, ſofern fi? auf eigenen Rädern 
oder auf von den Verſendern geſtellten Trucg laufen, 
einſchließtich der litzleren, ſowie füs die auf der Maſchine 
oder bern Zen er etwa verladenen Definitiv- und Noth⸗ 
ochlen ein Frachtſatz von 1 e pro Centner und Meile 
nebſt 6 c pro Centner Erpebittonsgebühr, ür die leer 
zurückgebenden Trucs dagegen ein Frachtſatz von 5 Me 
pro Achſe und engefangene Meile e hoben. 

Für die nicht auf eigenen Rädern laufenden Lokomotiven 
und Tender, für welche die zum Transport erforderlichen 
Trnes Seitens der Verſender nicht geſtellt werden, kommen 
die Frachtſätze der Klaſſe C. zur Erhebung 

Srettin, den 15. Juli 1871. 


Direktorium 


ö 
N 


wiſchenhändler verbeten. 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


Stargard, den 1. Juli 1871. 
In folgenden Anuseinanderſetzungs⸗Sachen: 
A. im Regierungs⸗Bezirk 
Stralſund 


im Kreiſe Grimmen 

a. Ablöſung des auf dem Grundſtücke des Rentier 
A. C. v. Homeyer zu Vorland, Blatt 4 N.. 73/32 
der Mutterrolle, für die dortige Pfarre haftenden 
Grundgeldes von 6 3%, 

b. Umwandlung reſp. Ablöſung der der Küſterei zu 
Kirch⸗Baggendorf von ben Gütern Kirch⸗Gaggendorf, 
Zarrentin, Wendiſch Baggendorf, Granſebieth, Bron ⸗ 


ow, VBoigtsvorf, Strelow, Turow, Leyerhof, Baſſtu, 


Oelsdorf, ſowie dem Gute und der Gemeinde 
Bretwiſch zu leiſtenden Natural ⸗Abgaben, 


B im Regierun 


Ablöſung bes Weiderechts der Holländerei Schmelzen- 

dorf im Königl Stepenitzer Forſtrevier. 

Ablöſung der Hütungeberechtigung des Kruggrund⸗ 

ſtücks zu Amelienhof vom Fundo des bortigen Ontes 

2. im Kreiſe Greifenberg 

Umwandlung mehrerer der Pfarre za Wuch holz⸗ 

hagen von den Gemeiden Hobendroſedow, Lenſin, 

Kirchhagen, Mittelhagen und Vockenhegen zuſtehenden 

Natural⸗Abgaben, 5 

3. im Kreiſe Naugard 

Umwandlung der von ben Gütern reſp. Bauerhöfen | 

zu Klein- Leiſtikovo, Klein⸗Savow und Maekew au 

die Pfarre und Küſterei zu entrichtenden Abgaben 

in Ron genrente, 8 ö 

Umwandlung ber von den Gütern reſp Gemeinden 
zu Vierhof, Glietzig, Düſterbeck, Döringsbagen, 
Grärenhagen und Zickerke an die Pfarre u. Küſterei 
zu entrichtenden Natural - Abgaben, N 

4. im Kreiſe Randow 

„Ablöſung der von den Parzellesbeſitzern Ereſewsty 
ud Genoſſen zu Scholwin an das Marienſtift in 
Stettin zu zahlenden Renten. 

. Ablöſung der Kaffe und Leſeholzberechtigung der 
Keleniſten zu Zedlitzfeld e im Königl. Baltenmalber | 
Forſtrevie“, 2 — 

. Ablöfung der Kaffe nad Leſeholzberechtigung der 
Koloniften zu Neu⸗Lienken uns Greuzdorſſ im Königl. 
Forſtrevter Falkenwalde, 0 i 

5. im Kreiſe Ueckermünde 
Theilung der [. g. Lehmkubien bei Liepgarten, 
6. im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 

„Gemein heitstheilung der Stadt Wollin, 
Abloſung der Ralf, und Leſeholzberechtigung der 
Wirthe zu Ueckeritz, Bauſin, Neppermin, Steben, 

Benz, Rietzow, Sellin, Alt⸗Sallentzin, Morgenig 

und Liepe im Königl. Padagloer Forſtrevier, 1 

Ablöſung der Raff und Leſeholzberechtizung der f 

ö 
1 
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Wirthe zu Fuhlenſee und Newerow in ber Königl. 
Friedrichsthaler Forſt, 
im Regierungs⸗Bezirk Cöslin 
im Kreiſe Schlawe i 
Ablöſung reſp. Umwandlung der Holzfußhren, welche 
die Banern zu Natzmersbazen, Lanzig, Cörlin und 
Sch⸗ddin an die Pfarre in Lauzig zu leiften haben, 
werben alle n bekannte Wiederkaufsberechtigte, Anwärter 
und zur Mituntzung berechtigte unmittelbare Thellnehmer, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, fih in dem 


am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs⸗ und Laudes Oekonomie⸗Rath 
Alter in unſerem Heſchäftelokole hierſelbſt anſtehenden 
Termine zu melden und ihre E⸗klärung barider abzugeben, 
ob fie bei Worlegung des Auseinand rſetzungeplanes reſp. 
des Rezeſſes zugezogen ſein wollen, wibrigenfalls ſie bie 
betreffende Ansernanderſetzung, fe bt im Fa lle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit k inen 
Einwendungen dagegen weiter gehört werden können 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß an Ablöſungs⸗ 
Kapitalien ſeſtgeſtellt find: 

1. in der Sache betreffend die Ablöͤſung der Raff⸗ und 
Leſebolzberechtigung der Koloniſtenſtellen zu Neu ⸗ 
Lienken und Grenzdorff im Königl. Falkenwalter 
Forſtrevier, Manbomer Kreiſes, 

1. für bie Grütznerſche Koloniſtenſtelle Vol. I. pag. 2 
Nr. 1 des Hype thelenbuchs von Liepken 50 9%, 

2. für die Duckwitz'ſche kalte Koloniſteuſtelle Vol. I 

pag. 50 Nr. 5 des Hypothelenduchs von Lienken 


C 


ö 


i 


gs⸗Bezirk Stettin 
1. im Kreiſe Cammin 


hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und fpäteftens 


a. die Saſſenhagen'ſche Stelle Vol. I. pag. 2 Nr. 1 60 . 

b. » Ried’iche 5 I. 132 60 ] Unterzeichneter beabfichtigt feine beiden nen ausgebanten, 
ec. ⸗Schmidt'ſche . I. 25 3 60 % 80 % Miethe tragenden Wohnhänſer in Bartow — 
d. Riemer 'ſche „ I. 37 » 430 & einem je ¼ Meile von der Treptew⸗Jarmener und 
e. Bray di'ſche . » I. » 85 8 30 | Demmin-Anflamer Chauſſe und 1%, Meilen von ber 
f. Haberland'ſche . I. . 49 - 560 & nächten Stadt Jarmen entfernt gelegenen, ſehr wohl ⸗ 
g. Zimmermann'ſche I. 61 6 30 | habenden Bauerdorfe von über 600 Einwohnern — ſowie 
h = Fie belkorn'ſche 1 73 7 30 % die dazu gehörigen 9%, M. M. Acker, Wieſen und Torf⸗ 


II. in der Sach ſtich preiswürdig zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen 
direkt mit ihm ju Verbindung treten. 

Käufer kenn ſofort zuziehen. — Das Grundſtück eignet 
ſich zur Anlegung jeden Gewerbebetrieben, unzweifelhaft 
aber würde ein Stellmacher in Bartow eine lohnende 
Brodſtelle finden, indem weder im Orte ſeloſt noch in 
der Umgegend bies Gewerbe vertreten iſt, von den vielen 
Grunbbeſitzern 25 2 bis 8 Zugpferde halten und Wald 


in der Nähe liegt. 
J. Demmin, Bauer in 
Beggerow bei Demmin, 


1. tür ven Ziepel'ſchen Koſſäthenhof (Resthof) Nr. 2 a. 
folio 7 des Hypotheken buchs von Stoben 85 
2, für den Müller 'ſchen Koſſäthenhof Nr. 3 folio 14 
des Hypothekenbuchs von Stoben 85 5 

3. für den Drocſe'ſchen Koſſäthenhof Nr. 3 folio 85 
des Hypotzekenbuchs von Sellin 100 i 

II. in Sachen betreffend die Ablöſang der Breurholz⸗ 
berechtigung in dem zum Schloßgute Regenwalde 
gehörigen Walde, 

1. für das Synagogenhaus Band I. Blatt 40 des 
Hypothenbuchs von Aegenwalde 40 , 

2. für das Schuhmacher Harder'ſche Haus Band III. 
u. 212 des Hypothekenbuchs von Regenwalde 


8 


Failienverhältniſſe halber iſt ein recht bübſches Gut 
im Herzogthum Paſen ſogleich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Dafjelbe entbäit 509 Areal, durch⸗ 
ſchnittlich Weizenbo den, ſehr ſchöne Wieſen, gute maſſtde, 
faſt neue Gebände, vollſtänd ges todtes und lebendes In⸗ 
veutar, Hypotheken fer. Es iſt im Beſitze ſeit 70 Jahren 
von a derſelben Famile, und iſt überhaupt ſehr 
ertragreich. 

Nähere Auskunſt ertheilt Ewald Rudolph, 
Kaufmann und Hotelbeſitzer in Mogilno. 


In einer größeren Kreisſtadt mit Gymunaſium zin 
Hinterpommern iſt ein fit vielen Jahren mit gutem 
Erfolg betriebener Gaſthof, am Markt, reger Verkehr, 
im Preiſe von 6000 . Anzahlung 1500 „ ſogleich 
oder zu Michaelis zu verkaufen, oder auch unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. Reflektirende wollen ih an 
die Redaktion dieſes Blattes wenden. 


unb werben bie BT nen, auf bieſen Höfen reſp. 
Häuſern eingetragenen Gläubiger, reſp. deren Erben und 
Rechtsnachfolger, und zwar: 5 

ad I. I. bie auf der Kolonie Lienken Nr. 1 Rubr. II. 
Nr. 10 mit 175 4 eingetragene ſeparirt⸗ 
Büdner Joh. Friedrich Bartz, Marie Eleonore 
geb. Korth, 
der euf der halben Kolonie Lienlen Nr. 5 
sub Rubr. III. Nr. 2 mit einer Fordere ng 
von 200 eingetragene Koſſäth : Chriſtian 
Friedrich Duchow zu Wilhelmsdorff, 
der auf der halben Kolonie Lienken Ne. 6 
Rubr. III. Nr. 3 mit einer Forderung von 
1209 9% eingetragene Koloniſt Martin Lubahn —- 
und e Ehefrau Regine Chriſtine geb. e 5 . 
Brandt, on : Ah 
bie auf der Kolonifienftelle Grenzborff Nr. 1] 58 Dienstag, - 5 1580 


24 l. 2. 


ad I. 3. 


85 


ad I. 4. a. 


100 . d Nr. 2 1 von 
W eingetragene Koloniſten⸗Witte Aung 7 . 
"R:gine Saſſentagen geb Riemer zu Grenzdorff, Schützenkauses 5 
ad I. 4. e. Be 5 wen en Srenberf Ne. 3 2. Grosses 

sub Rubr. III Nr. 2 mit einer Fordernng b px 

von 1254 % eingetragene Bauer Karl Fer⸗ &b 8 * 

dinand David Wulff zu Neuenkirchen, 79 C N CHR T 
ad I. 4 e. der auf der Koloniſtenſtelle Greuzvorff Nr. 8 ; von 


Rubr. III Ne. 2 mit eizer Forderung von 
200 M eingetragene Eigenthümer Friedrich 
Martin zu Neuenkirchen, 

bis h. die auf den Koloniſtenſtellen Nr. 1 
bis incl, 8 zu Grenzdorff mit einem Weide⸗ 
gelde von 10 Gr eingetragenen bͤnerlichen 


. 


ad I. 4 a. 
Kriegers Heimkehr, Marsch Gung’l, 
Ouverture zu: „Wilhelm 


1 
2 
Wirthe zu Nenenkirchen. Tell“ Rossini. 
ad II. 1. die auf dem Koſſäthenhofe Ne. 2a zu Stoben ] 3. Visionen-Walzer Gung'l- 
Rubr. II. Nr, 5 mit einem Altentheile ein⸗ A, Gravotte v. Ludwig XIII. 
getragene Wittwe Ziepel, Dorothea geb. Koeppen EW für Orchester eingerichtet 
ad II. 2. der Karl Joachim Chritopb Krüger wezen von Gung'l. 
ber anf dem Koffäthenhofe Steben Ne. 3 sub II. Theil. 
Rubr. III. Nr. 3 für die Geſchwiſt r Krüger E 5. Zweite Sinfonie, D-dur. Beethoven. 
eingetragenen Forderaug von 256 % 14 Ze | Ki III. Theil. 
11 in kr 6. Ouverture zur Oper 
ad II. 3 die Ebriſtine Friederike Dorothea und der | Mi „Mignon“ Thomas. 
% iebri Ctriſtovh Droefe wegen ihres An-] 7, Polka im ungarischen Styl Gung’l, 
theils an der auf dem Koſſäthenhofe Selig 8, Miserere und Kerkerscene 
Nr. 3 sub Rubr. III. Nr. 1 für bie Geſchwiſter 3 aus „Troubadour“ Verdi. 
Droeſe einge ragenen Forderung von 1500 % Bi 9. Wiener Chronik- Walzer Joh. Strauss. 


ad III. 1, die auf dem Synagogenhauſe zu Negenwalde | Fi : a : 
Rubr. III. Nr. 6 mit einer Forderung von RN Billets a 14 Sgr. sind in der 


2 S eingetragene . Sutsbe- ] Musikalienhandlung v. E. Simon 

tzer Beyer geb. Hobelitz zu Rederitz, „ 5 s z f 

ad III. 2 der auf dem Har derſchen Haufe zu diegenwalde u haben. Kassenpreis 10 Ser. 
Rubr. III. Nr. 1 mit 400 % eingetragene . e 
Erbzinsmann Daniel Bartelt zu Grammhof, 


Druckfehler⸗Berichtigung. 

In der in Nr. 160 enthalt nen Annonce „Kriegsbilde r 
und patiotiſche Geſange vou Ludwig Kübler ic.“ 
muß es an betreffender Stelle heißen: à Exemplar 
10 Hr c. . 


in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen zu 
melden, wibrisenfalis fie gemäß SS. 460 seg. Titel 20 
Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfaudrechts an 
den obenbege'chneten Abſindungs⸗Kapitalien verluſtig gehen. 


König. General⸗Kommiſſion für Pommer! «K 

nn  _ de- Gerte Volls⸗Auwalts⸗Bureau. 
Immerwäßhrende Auktion Zur Anferlügung ſchriftlicher Arbeiten 

Lim neuen Auktionslokal, Schweitzerhof jeder Art empfiehlt ſich 

Nr. 5, rechts, C. E. Scheidemantel, 

ſollen Möbel, cls: Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, Stettin, Noſengarten Nr. 48. 

Kom den, Kleider⸗, ſowie Glasſpinde für Reſtzurateure!!!!ł⸗ !!!!!! 

Comtoirſeſſel, 1 gr. Ecſopha, Wepofitorier mit Glas⸗ Julius Nicolay, 


ſchiebefenſtern, Bettſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf 
uſter⸗Marqaiſ:w, 1 Leiter- und 1 Handwagen, Kapfer- 


vereideter Gütermeſſer, 
Jacobikirchhof 8. 


25 Hg, 
3. für die Chriſtian Lnbahn'ſche hübe Kolopiſtenſtelle und Porzellan⸗Sachen, Kleidungsſtücke, Cigarren 22, zu 
Vol. I. pag. 53 Nr. 6 des Hypothekenbuche von jeder Tageszeit verkanft werden. 


ber Berlin- Stettiner Eiſenbabngeſellſchaft. > 
Lienen 25 , A. Jeschin, Aut. Comuni. 


Freizderfi, Kutscher, Metzenthim. ' 


Paraſiten⸗Tropfen, 
zum Innern Gebrauch als ſicherſter Schutz gegen alle 


Bie Weinhandlung . HKolesch. 
W. Rosenstein, auf Arthursberg bei Stettin, 


empfiehlt ſich zur! Anfertigung on Blecharbeiten jeder Art als: 
Frauenſtraße Nr. 51. x ampfkeſſel für Hoch- und Niederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, 
ee ee er Röhren: und Locomobilkeſſel, 
“Hebung ber für anten Steuer durch ben Hanbels- 1 Pontons und Boote von jeder Größe, 
A vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach. Reſervoirs, Braupfannen, Kühlſchiffe, Blechgefäße und 
Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. 


4 Bun reingehaltene Weine zu folgenden Preifen 
Bi are e Durch gänftige Lage und billige Arbeitskräfte iſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
billig zu bedienen. 


; Chät. Calon, C hüt. Came n FI. 5 Apr 

5 Medoc Paulllne, Medoe a 
St. Julien m Pt 5 Sgr., 
a Fl. 7% Sgr., 
N Bkedoe Pougeauy u Fl. 7%, Sgr., 


um 


Ulrieh, chem. techn. Fabrik, 
Stettiu, Paradeplatz 14. 


Eugl. Dampfmaſ chinen⸗Kohle, 
12 85 5 Preisen 85 Lager, ſowie ex Schiff zu den 


R. Paepcke & Co, 


er Swinemünde. 
Die Fürberei- Annahme und 
Waſch⸗Auſtalt 


von B. Wolffenstein aus Berlin 
befindet ſich vom 1. Juli ab 


Jakobikirchhof Nr. 7. 


Herrn J. G. Po 
prakt. Zahnarzt Er 


naten La Bone © I. 7%, Sgr., 
Chateau lo Witte a Fl. 10 Sgr., 


12 Is Eßlöffel, bei Kindern Theelöfſel täglich in belietigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſaurem Waſſer ꝛc. 
feine Laubenkzefnaer 
18 


5 Chemiſch 

‘ _ Naekenhoimer a Fl. 5 Sgr. und Chinin (0,056 im Eßlöffel); ½ Fl. — 121, , % Fl. — 6% Y, daffelbe ſchwach ge 
Moselblümchem, Deldles- gehopft, dte Fl. — 10 

elmer. a Fl. 5 Sgr., Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löel, Form, zur Bereitung der Liebig ſchen Suppe durch ein 
Forster Riseling, Claug fachen Auflöſen, ohne Kochen, die Fl — 12 Gr Anl? Fl. — 1 Fl Rabatt 

5 3 5 BL; 1½ Sgr., Das General⸗Depet bei C. A. Schmei er, Stettin, Roßmarkt; u. Louifenfr.-Ede. 

15 7 Laubenheimer 2 17 S 1 Niederlagen: in Gteitin bei II. Lümimerhirt, Grabow a. O, bei Apotheker Mofimasım, 
9 . Cannes 0 i. 7% Sgr. 4 Phrase * Bi 2. — zn i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
% Johamnisberger Cab. Fl. 10 Sgr., een 

: © deine Musent-Lümeli u #1. 5 Sgr., 
echtem Muskateller a Fl. 1½-10 Ser., a 
der feine Madeira, Portwein, N 
1 Sherry 9 53 * 10—12½ Sgr., 70 


7 
7 
5 


Teneriffa, W 2 5 174 — Ä in Berlin, Brei! eſtraße Nr. 5, 


süesen u. horbemn Ober- Ungarwe Mi empieblen zu Fobrilpreſſen: cHerne und weſſu gene Kilo» und Crammgewichte, Liter-Flüffigkeitemange und Liter 


Bheinweinme: 


aus dem beliebten Se Beristc, ei Hohlmaaße, Hektoliter » Koblermange, Meter-Maaßſtöbe für Fabriken, Langwanren » Mieter für Ladengeſchäfte, zu 
a Fl. 


5 . 10, 12—15 Sgr., I fammentegbare Dieter (Zellſtöcke), feinſie Zeichnenmaaß ' abe, Schu lliveale und Kontel mit Metertheilung, Land in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
© feiner Jam»ien-.. um» Fl. gr., maße, Kaliber⸗ und Stärk meſſer, Meßkeiten Fon flluppen und Doprelmeter, Ceuteſimal⸗ und Decimalwaagen] Mit Vergnügen bestätige ich Herrn J. G. Popp 
teimem Cognae a Fl. 5 Sgr., ſoberſchalige Tafel., Sänlen- und Schnellwaagen, Briefe, Hold⸗ and Tatirwaagen ze. prakt. Zahnarzt in Wien, dass ich durch den Ge- 


feinen Arras 8 Fl. 5 
Punsch, Grog- und Glühweln- 


ö Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. 
xtra ® Fl. 10 Sgr., 


brauch seines Amatherin - Mundwasgers 
von einem vierjührigen Mundübel 


e . . Aloe en 
{ „ Ara: > > 55 nchen, am 21. Ma g 
Thee, unverſchnitten 0 Fl. 7½—10 Sgr. Stettiner S { J. Obinger, Privatier. 


7 Sämmtliche Weine und Spirituoſen find eut⸗ 
chiehen noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein K 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 


Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Stralsund bei W. vam der Heyden 
Stargard bei G. Weber. 


Wolle 
wird geſponnen und gekämmt, Webewolle iſt ſtets vor⸗ 
raäthig zum Austauſch in ver Wollſpinnerei von 
N E. Beyer, Stargard iu Bomm,, 
Pyritzerſtraße 34. 


Bei einem Gehalt von tauſend Thaler, eventuell Antheil, 
wird für eine Bremer Firma, die Cigarrenfabriken im 

Zollverein hat, und ſich ſeit 10 Jahren einer ſtets wach⸗ 
J ſenden Kundſchaft und beten Renommeess erfreut, 


ein rontinirter Reiſender 


fur Pommern, Poſen, Preußen und 

geſucht, der jedoch dieſe Provinzen ganz 8908 ken 
bereift haben muß und beſte Reſerenzm über feine Solidität, 

grün liche Kenntniß des Artikels und der Kundſchaft 

ſtellen kann, Antritt beliebig. 

Briefe unter Littr. C. 853 befördert die Aunoncen⸗ 
Expedition von E. Schlotte in Bremen. 


ä — — — —L] —ę„:⸗ ———̃ — ön 
Für ein auswärtiges Filial⸗Geſchäft wird zur Ober⸗ 
Auf ſicht reſp. Verwaltung ein umſichtiger ae 
ſicherer Mann bei 600 % und Tantieme dauernd ge⸗ 
wünſcht. Fachkenntniſſe nicht bedingt. A. Regen in 
Berlin, Porkſtraße 8. 


vr 2 . 
WBrückenwaagen⸗Fabrik 
empſtehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag ⸗ 

fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


| L. Grubert. 


Re N 


Frauenſtraße 36. 


"98 anbauen 


©. St. Cor ze Vie. 

Holz⸗ u. Ble waaren⸗Fabri 
x | 8 1 18. gun 5 & 
empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bet günſtigten Bedingungen forgfältigite M 


necvenſtürkende, ben Haartouchs befördernde 


vom Königl. Kreie⸗Phyſttus Dr. Alberti erfahrungemäßig ME 
wegen we bekennten güänſtigen Wirkung des Schwefels 8 


Möbel Spiegel- und Polſterwaaren⸗ Handlung von 
August Müfler, Hof⸗Tapezier 


Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domſtraße 18. f 


. —— — —u—? 
Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an big 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 
Crep, Tüll u. Selbe von rtl. 15 Sgr. 
bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von 
173 Sg. bis 23 rtl., Trauer hüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh: 
hutwaſchen, förben und moderniſteen 
empflehlt Aug. Kuepel, 
große Wollwehrſtr. 53. 
ee cherer Dezugnabtae auf erlaſfene Belaunt⸗ Gegenſtände zu bieten. 15 
ccc in Da Man te Ort 


Castrow y Co. (Inhaber: Bieardo J. Gon- 
nen) en htebfen je deren berühmte Fabrikate zu Stettin, den 15. Juli 1871. Hochachtungevoll 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir die er ebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze 


Breiteſtraſſe Nr. 52, Ecke der Papenſtraße 
4 Klempnerei e me Wuſſerleitungs⸗Aulagen 


errichtet habe. f 1 
9 8 Langjährige Thätigkeit, erforderliche OGeſchäftstenntniſſe, hinreichende Mittel ſetzen mich in den 
Stand, dem mich beehrenden Publikum ſtets die größte Auswahl aller in meinem Fache vorkommenden MIN 


— — ͤ— nn 


Eiſeubahnzüge in Stettin: 
nech Berliu, Wriezen: Perſoneuzug Perg. 6 U. 30. M 
Berlin, Wriezen: „ Mitt. 11. C0 
Berlin: Courierzug Nm., 3. 88 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 5 
Stolp, Breslau: „ m. 6 Bu 
Stargarb, Brrolag; B. 2 5 


„ 1 9 


Danzig, Stolp, Colberg: 


e mean Franz Wahl, Slcnpnermeiler, . Set, An re 
Probe 1000 | Probe 100 Breiteſtraße 52, Ecke der Papenſtraße. en, ene ee 
Th: NB. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. f Stargard gemliſchter Zug Abd. 10 33 


- Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Hamburg: PER I 6 
„ Wafetoatt, Prenzlau, Stralſurd, 
Strasburg, Hamburg: Berl». Bm. 10 
Hamburg, R 
Schwerin! ſonenzug Nm. 3 
. Galen Stralſund, e 
Strasburg: Verſonenzug Abd. 7 
3 Ankunft : 


15 

40 

45 

4⁵ 

von Berlin, Wriezen: Pexſoneuzug Bm. 9 U. 46 
Berlin: 15 

35 

28 


PPPPPPPPPPPPVPTVVCTTT—T—T—T—T—T——— 
Weltberühmtes Nadicalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Wodagra Fußgicht, Cpiagra Handgicht, Cephalia Koypfgicht, Lum ba go 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, 
a Töpfchen nebſt Gebrauchzaunweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franeo. a a 
Karl Püttmann in Köln. 
Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. 


AI 


I 
\ 

2 . 2 7 j Nach 
3 N t dich em Bruß erſuche ich Herrn Püttmaun nurnoch 1 Töpfchen Hichtſalbe gegen Poſt 
——— 5 75 General- Import- Agentur 2 1 zu 8 195 ſich dieſelbs dei meiner Fraul jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerun 

| 
| 


2 Courie Bm, 11 
+ Berlin, Wriezen: —— Nut. 4 * 
1 3 3 7 — Abd. 10 
. rgard: ſewiſchter Zu „ 6 
„Breslau, Kreuz, 1 Aus Meg 
x erſonenzug Wi 8» 32 
„Stolp, Kolberg: Werfonen; 4 Bi 11 25 
. Don ig, Stolp, Eil. eib. Eourien, Nm. 3 28 
„Breslau, Seen, e 
onen 5 5 „ 

„ Vreslan, Kreuz, Stolp, Gen, 1 2 


Perſonen . 10 18 
„Strasburg, Prenzlan, Pasewalk: 2 


er 5 ; 
. Säwerin, Stratbire ae] Weg e BB 


Prenzlau: 0 1 2 
. Taah W 19 © DO 


9 5 . 
. Oambnrg. Sraltug, Pl Nn. 4 
4 Verlonznaug Abd. 10 15 


x 


St. Pauli. H. Meylhut. ngetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. 1c. 1 1870 
„„ f Ziegesbeim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 0 
Waaren und Erzengniſſe, Theodor Humemaun. 


für den Export eignen, übernehmen wir nach 5 
e b — . —. Tauſende dieſer Atteſte liegen feit 6 Jahren vor. 
| Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht) 


eilt brieflich der Spezialarzt für Epi fe, Doktor J. Willisen in 
. l etzt: 900 ſeuſtraße 145 — Bereits über Hundert atbeiſt. 


— — 


Pianinos 


und Pianoſort'es, nene wie A de empfiehlt zum BARBEE 
Verkauf wie zur Bermiethuug billigſt die Piando⸗Haudlung ff 
von . E. Seher, Breiteßraße 51, 2 Tr. SEaMm 


